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Eine höhere Besoldung würde diesen KuK auch nicht schaden. Ich weiß nicht was daran
so schlimm ist die gleiche Bezahlung wie KuK vor 30 Jahren zu verlangen. Natürlich ist
das für den Dienstherren super, wenn er seinen Bediensteten alle zwei Jahre 2-3%
mehr gibt und im gleichen Zeitraum die Inflation 4-5% verschlungen hat. Damit erhöht
er immer die Bezüge, aber in Wahrheit spart er mit jedem Jahr immer mehr
Finanzmittel ein.

https://de.statista.com/statistik/date…land-seit-1948/

In den letzten 30 Jahren gab es 2 von 30 Jahren, in denen die Inflation in der von dir genannten
Größe lag, im Durchschnitt über diesen Zeitraum lag sie bei 1,5 %. Die durchschnittliche
Erhöhung der Löhne in diesem Zeitraum lag bei 2,5% pro Jahr, die durchschnittliche
Bezügeerhöhung bei Beamten lag zB in Niedersachsen über die letzten 15 Jahre bei ca. 2,2%,
ältere Daten habe ich adhoc nicht.

Es ist richtig, dass die Beamtenbesoldung langfristig etwas schwächer gestiegen ist, als die
durchschnittlichen Gehälter der Gesamtbevölkerung. Die "gleiche Bezahlung wie vor 30 Jahren"
zu fordern wäre entspräche dem aktuellen Stand eine Bezügekürzung von etwa 15-20%.
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